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Die Gemeinden führen die Regelschu-
le und der Kanton ist für die kantona-
len Spezialangebote verantwortlich. 

Erbringt der Kanton die kantona-
len Spezialangebote nicht selbst, so 
sind diese Angebote im Rahmen eines 
öffentlichen Beschaffungsprozesses 
auszuschreiben. Dieser Prozess wur-
de nun erstmals durchgeführt.

Organisatorische Neuausrichtung
Der Regierungsrat hat 2020 beschlos-
sen, wie diese Versorgung des Kan-
tonsgebietes ab Schuljahr 2022/23 
auszugestalten ist. Es wird eine kan-
tonsweit vergleichbare Versorgung an-
gestrebt.

Die neue Ausrichtung an drei Be-
darfsstufen – diese werden im kanto-
nalen Handbuch Spezialangebote be-
schrieben – führt dazu, dass sich die 
sonderschulischen Organisationen 
teilweise auf die Aufnahme veränder-
ter Zielgruppen vorbereiten müssen.

Beschaffung benötigter Spezial
angebote 
Im Rahmen der Spezialangebote wer-
den rund 80 bis 85 Prozent der Schü-
lerinnen und Schüler der Bedarfsstu-
fe 1 zugeteilt. Diese Leistungen kann 
der Kanton in den meisten Regionen 
mit seinen Heilpädagogischen Schul-
zentren erbringen. Für rund 15 bis 20 
Prozent der Schülerinnen und Schü-
ler mit spezifisch diagnostizierbaren 
Behinderungen und/oder Verhaltens-
auffälligkeiten werden ergänzend spe-
zialisierte Sonderschulangebote der 
Bedarfsstufen 2 und 3 benötigt. Der 
Kanton verfügt hier bisher über keine 
eigenen Angebote. Diese Spezialan-
gebote sind im Rahmen eines öffent-
lichen Beschaffungsprozesses gemäss 
Submissionsgesetz auszuschreiben. 
Das Volksschulamt hat das klar defi-
nierte Verfahren durchgeführt.

Auswahlverfahren
Da optiSO+ für die Abgeltung der 
Spezialangebote ein einheitliches Be-
rechnungsmodell festlegt, war in die-
sem Beschaffungsprozess nicht der 

Preis das entscheidende Kriterium.  
Die Kriterien hatten sich vielmehr 
nach strategiekonformer Passung, 
Eignung, Erfahrung und Motivation 
der Organisationen, der Bewerbun-
gen auszurichten. 

Die Bewerbungen wurden durch 
ein fachlich zusammengesetztes, 
vierköpfiges Gremium geprüft und 
anhand der vorgängig publizierten 
Kriterien bewertet. Die Eignungskri-
terien wurden, bis auf eine Ausnahme, 
von allen kantonalen Anbietenden er-
füllt. Hingegen bestanden bei den Be-
werbungen massgebliche Unterschie-
de bei den Zuschlagskriterien. 

Ziele grösstenteils erreicht
Der Regierungsrat hat Ende August 
2021 plangemäss die 31 Arbeitsverga-
ben beschlossen. Gestützt auf das Sub-
missionsgesetz erhielt jeweils das unter 
dem optiSO+ Versorgungsaspekt das 
gemäss den Kriterien passendste Ange-
bot den Zuschlag. 

Als positives Resultat des Beschaf-
fungsprozesses kann festgestellt 
werden, dass gestützt auf die Verga-
beentscheidungen ab Sommer 2022 
die Versorgung mit kantonalen Spe-
zialangeboten – insbesondere im öst-
lichen Teil des Kantons Solothurn – 
verbessert werden kann. Zudem kann 
auch ein neues Beratungsangebot im 
Bereich Autismus aufgebaut werden.

Nächste Schritte 
In Kürze starten die Ausarbeitungs-
prozesse für die Leistungsvereinba-
rungen. Planerisch gilt dabei, dass die 
neuen Angebote einlaufend umge-
setzt werden. Sie können von Schüle-
rinnen und Schülern genutzt werden, 
die auf Schuljahr 2022/23 durch den 
Kanton neu in die entsprechenden 
Spezialangebote zugeteilt werden. 
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Die Angebotslandschaft der kantonalen Spezialangebote 
verändert sich.

Kantonale Spezialangebote


